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Informationen & Meinungen
vom Lerchenberg AKTUELLSchon entdeckt?

 10. September, 19 Uhr
Ortsbeiratssitzung im Bürgerhaus

 2. Oktober, 17-18 Uhr 
Walk & Talk ab Bürgerhaus mit Jürgen 
Häfner, Geschäftsführer von Lotto RLP

 2. Oktober, 18 Uhr 
Vernissage „Farbspiele“ der Gruppe 
78, Künstlergemeinschaft auf dem 
Lerchenberg im Bürgerhaus (bis 4.10. 
Ausstellung)

 10. Oktober, 11 Uhr
Stadtteil-Herbst-Brunch im Vitalzen-
trum/Bürgerhaus, anschließend Füh-
rung zur Ausstellung „Geschichte des 
Lerchenbergs“

 14. Oktober, 14-18 Uhr
1. Planungswerkstatt zum Einkaufs-
zentrum im Bürgerhaus

 18. Oktober
Kleine Mainzer Höhenweg-Wande-
rung mit Doris Ahnen (Näheres im 
Okt. auf www.spd-lerchenberg.de)

 6.-8. November
Ausstellung „Hobby und Kunst im 
Bürgerhaus

 26. November, 19 Uhr
Ortsbeiratssitzung im Bürgerhaus

 1. Dezember, 17.30 Uhr
1. Adventsfenster-Eröffnung rund um 
den Weihnachtsbaum am Bürgerhaus

 4. Dezember, 17 Uhr
Walk & Talk ab Bürgerhaus mit Antje 
Bedemann, Ansprechpartnerin BI ge-
gen Fluglärm Lerchenberg

Weitere Termine unter 
www.mainz-lerchenberg.de

Termine, Termine...

Mainz 31

Auch zukünftig will sie die star-

ke Stimme für Mainzer und Ler-

chenberger Belange sein: Doris 

Ahnen kandidiert erneut bei der 

Landtagswahl am 13. März 2016 

und ist damit zum 3. Mal in Folge 

Direktkandidatin für den Wahlkreis 

28, zu dem Lerchenberg gehört. 

„Ich bin sehr dankbar für diesen 

Vertrauensbeweis“, freut sich Do-

ris Ahnen, die den Wahlkreis seit 

fast 10 Jahren im Landtag vertritt. 

„Auf ganz unterschiedlichen 

Ebenen hat sie Politik entschei-

dend mitbestimmt. Neben der 

Landesebene war es oft auch der 

Einsatz auf Bundesebene, der di-

rekt Einfluss auf Lerchenberger Be-

lange hatte. Dabei sind Bildung, 

soziale Gerechtigkeit, Barrierefrei-

heit, der Einsatz für bezahlbaren 

Wohnraum und Lebensqualität vor 

Ort einige der Kernthemen.“, erläu-

tert Sissi Westrich, Ortsvorsteherin 

von Lerchenberg und B-Kandidatin 

von Doris Ahnen.

Beitragsfreie Bildung von der 

Kita bis zur Hochschule, der Aus-

bau der Kindertagesstätten mit 

Rechtsanspruch auf einen Be-

treuungsplatz, der Ausbau des 

Ganztagsschulangebotes und die 

Aufstockung der Mittel für das 

Bund-Länder-Programm „Soziale 

Stadt“ zählen zu den Erfolgen der 

Politik Doris Ahnens.

„Auch der Einsatz gegen Flug

lärm hat mich die gesamte Legis-

laturperiode begleitet.“ Neben 

Treffen mit Fluglärmgegnern und 

der mehrfachen Teilnahme an den 

Montagsdemonstrationen hat Do-

ris Ahnen auf Landes- und Bundes

ebene für die Belange der Mainzer 

Weiterhin starke Stimme für 
Mainzer und Lerchenberger Belange

Fluglärminitiativen sensibilisiert. 

Ahnen weiß, dass Fluglärm und 

Nachtflugverbot auch weiter vol-

len Einsatz fordern: „Die Bürgerin-

nen und Bürger können dabei auf 

mich zählen.“

Neben dem Flugverkehr geht 

es Doris Ahnen aber auch um die 

Entspannung der Situation rund 

um das Autobahnkreuz Mainz-Süd 

und die Autobahnen A60 und A63 

ebenso wie der A643 – Themen 

ihrer regelmäßigen Besprechun-

gen mit Verkehrsminister Roger 

Lewentz. 

Entspannung benötigt auch der 

Wohnungsmarkt. „Mit ihrem ak-

tuellen Einsatz für eine Mietpreis-

bremse in Mainz will sie erreichen, 

dass der soziale Zusammenhalt 

in den Wohnquartieren erhalten 

bleibt, was auch für uns auf dem 

Lerchenberg wichtig ist“, ergänzt 

der Vorsitzende des SPD-Ortsver-

eins Professor Dr. Dr. Baum. „Durch 

bezahlbaren Wohnraum sichern 

wir ein gutes Miteinander vor Ort.“

„Politik darf auf keinen Fall nur 

Ergebnis theoretischer Überlegun-

gen sein. Sie speist sich auch aus 

Begegnungen mit Bürgerinnen und 

Bürgern vor Ort“, so Doris Ahnen, 

die regelmäßig bei Lerchenberger 

Veranstaltungen das Gespräch 

sucht, ob beim Neujahrsempfang, 

Brunnenfest, Duddelfest oder 

Stadtteilbegehungen. 

„Ich möchte dem Wahlkreis 

auch weiterhin eine starke Stimme 

geben und meinen Beitrag für ein 

lebens- und liebenswertes Mainz 

leisten“, so Doris Ahnen.

Die großen Baumaßnahmen auf 

dem Lerchenberg sind nicht zu 

übersehen: die Weiterentwick-

lung des Spargelackers als Spiel-

raum, die Mainzelbahn, das neue 

Wohnen Richtung Draiser Senke, 

die Vorbereitungen für die neue 

städtische Kita mit Familientreff 

beispielsweise. 

Manchmal sind es aber auch 

die kleinen Fortschritte, die Bür-

gerinnen und Bürgern signalisie-

ren, dass Probleme gesehen und 

nach Lösungen gesucht wird. 

Hier ein paar Schlaglichter:

 3 neue Bänke rund um den En-

tenteich (Regenrückhaltebecken)

 Eine neue Schaukel nahe dem 

neuen Tisch mit Bänken an der 

Boulebahn am SCL-Gelände – 

Dank der Mittel des Programms 

„Sozialen Stadt“

 3 neue Bänke im Einkaufs

zentrum (Nähe Eisdiele)

 Neue Mülleimer mit Deckel am 

Brunnen im Einkaufszentrum, ne-

ben der Grundschule und neu an 

drei Bushaltestellen! Die Krähen 

werden so nicht automatisch we-

niger, aber die Nahrungsbeschaf-

fung wird für sie nicht zu kom-

fortabel gemacht. Seit diesem 

Jahr konnte die Ortsverwaltung 

MVG, Entsorgungsbetrieb und 

Wirtschaftsbetrieb dafür gewin-

nen, alte Mülleimer durch Müllei-

mer mit Deckeln auszutauschen.

 Das große Interesse beim Tag 

der Architektur 2015 an der ein-

fachen und genialen Gestaltung 

unserer Stadtteilbücherei mit 

Lese-Oase in der Hindemith

straße (Öffnungszeit Di und Do 

jeweils  10.00 bis 12.30 und 

15.00 -18.00 Uhr)

 5 neue Obstbäume am östli-

chen Rand der Tizianwiese, die 

– gemäß dem Ortsbeiratsan-

trag – zum „Urban gardening“ 

das Ernten verschiedener Obst-

sorten für alle Bürgerinnen und 

Bürger des Lerchenbergs möglich 

machen. Ein wenig müssen sie 

noch wachsen, aber dann darf 

zugegriffen werden bei folgen-

den Sorten: Roter Eiserapfel, 

Danziger Kantapfel, Schweizer 

Wasserbirne, Gellerts Butterbir-

ne, Wagenheims Frühzwetschge.

 Die Bänke des Jürgen Scho-

ber-Projekts, von denen einige  

nach Beschädigung wieder leuch-

ten (siehe Foto)

 Der neue öffentliche Bücher-

schrank im Freien am Bürgerhaus, 

der bei Herausgabe hoffentlich 

schon steht, ansonsten bald 

installiert wird.

Impression der Gartenparty 2014

Blick von der neuen Bank auf den Ententeich

Nach der mutwilligen Zerstörung strahlt sie in neuem Glanz: 
die „Bank der Lerchen“ am Panoramaweg.

Die Landtagskandida-
tin für den Lerchen-
berg Doris Ahnen und 
die B-Kandidatin Sissi 
Westrich, Ortsvorste-
herin von Lerchenberg, 
mit dem Vorsitzenden 
des SPD-Unterbezirkes 
Mainz, Michael Ebling, 
beim Nominierungs
parteitag im Juni 2015.
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„Bündnis für das Wohnen“: Mehr 
bezahlbarer Wohnraum in Mainz

Die SPD freut sich über das „Bünd-

nis für das Wohnen“ in Mainz. 

Gemeinsam haben die Stadt, 

Wohnungsbauunternehmen und 

das Land Rheinland-Pfalz auf Ein-

ladung von Oberbürgermeister 

Michael Ebling eine Erklärung im 

Mainzer Rathaus unterzeichnet. 

Ganz wichtig: Auch der Mainzer 

Mieterschutzverein und der AStA 

der Uni Mainz sind vertreten.

Gemeinsames Ziel ist es, bis zum 

Jahr 2020 in Mainz 6.500 neue 

Wohnungen zu schaffen. „Da ste-

hen wir voll dahinter“, erklären 

Alexandra Gill-Gers, die sozialpo-

litische Sprecherin der SPD-Stadt-

ratsfraktion und Henning Franz, 

der baupolitische Sprecher. Dass 

es gelungen ist, sämtliche Interes-

senvertreter im Wohnungsbereich 

an einen Tisch zu holen, werten 

beide als Erfolg. Um das Ziel zu 

erreichen, bedürfe es großer In-

vestitionen.

„Insbesondere bedarf es mehr 

bezahlbaren Wohnraums“, so Gill-

Gers und Franz. „Steigende Mieten 

werden zunehmend für viele Men-

schen in unserer Stadt zur Bela-

stung. Inzwischen ist bezahlbares 

und gutes Wohnen zur sozialen Fra-

ge geworden. Wir sind froh, dass 

wir neben der Ausweisung neuer 

Bebauungsflächen inzwischen mit 

der Mietpreisbremse und der Kap-

pungsgrenzenverordnung weitere 

Instrumente in der Hand haben, 

um dämpfend auf den Wohnungs-

markt einzuwirken.“

Ehemalige Weggefährten, die 

Amtsnachfolger und ein früheres 

Stadtoberhaupt aus Wiesbaden 

haben im Foyer des Unterhauses 

Erinnerungen an den „Mainzer 

Kult-OB“ Jockel Fuchs lebendig 

werden lassen. Anlass war der 

Amtsantritt von Jockel Fuchs als 

Oberbürgermeister vor 50 Jahren. 

Der heutige Mainzer Oberbürger-

meister Michael Ebling erinnerte 

zu Beginn der Matinee daran, 

dass Jockel Fuchs in Mainz „fast 

so bekannt wurde wie Johannes 

Gutenberg“. Mit Fuchs´ Amtsan-

tritt habe die Stadt den Weg in 

die Moderne angetreten.

Vor 50 Jahren: Jockel Fuchs wird OB

Das Foto zeigt (von links) den früheren Wiesbadener Oberbürgermeister Achim Exner, die ehemaligen Mainzer 
Oberbürgermeister Herman-Hartmut Weyel und Jens Beutel, das langjährige Stadtratsmitglied Hannelore Hirsch, 
Michael Ebling und den ehemaligen persönlichen Referenten und späteren Staatssekretär im Bundesentwicklungs-
ministerium Erich Stather.

Wasserstoff aus Strom
Eröffnung des Energieparks in Mainz-Hechtsheim mit der rhein-

land-pfälzischen Ministerpräsidentin Malu Dreyer und Oberbürger-

meister Michael Ebling. Im Energiepark, der größten Anlage dieser 

Art weltweit, wird mit Strom aus Windkraft Wasserstoff erzeugt. So 

kann erneuerbare Energie gespeichert werden. Johannes Klomann, 

Mainzer Landtagsabgeordneter, zeigte sich erfreut, dass damit ein 

international beachtetes innovatives Forschungsprojekt in Mainz 

angesiedelt werden konnte.

Mainz macht sich fit für die 
Zukunft: Die Aufwertung der 
Bahnhofstraße, der Grünen Brü-
cke und des Bismarckplatzes, 
der Bau der Mainzelbahn, die 
soziale Stadtentwicklung mit 
Schwerpunkten in den Stadttei-
len Lerchenberg, Neustadt und 
Mombach und der Ausbau der 
Kinderbetreuung – das sind ei-
nige der Aufgaben, denen sich 
Oberbürgermeister Michael Eb-
ling und die Ampelkoalition im 
Stadtrat stellen.
„Es gibt gute Gründe für die 
SPD“, betonte die Landtags-
abgeordnete Doris Ahnen und 

In der Stadt geht es voran
verwies weiter auf die rhein-
land-pfälzische Bildungspolitik, 
die Entlastung der Familien und 
den sozialen Zusammenhalt 
im Land. Zudem sorge sich die 
SPD „um die Orte, in denen sich 
das soziale Leben abspielt: die 
Bürgerhäuser“. Dafür seien die 
Mittel aus dem kommunalen 
Investitionsprogramm des Bun-
des eingeplant. Ahnen erinnerte 
daran, dass es dieses Programm 
nicht gegeben hätte, wäre die 
SPD nicht an der Bundesregie-
rung beteiligt und stelle sie nicht 
in Rheinland-Pfalz die Minister-
präsidentin.

SPD_WDMS_A4_5p.indd   1 13.08.15   09:53

Klarastraße 15 a,



Dr. Reinhard 
Obermaier

Herausgegeben von der
SPD Lerchenberg

 Prof. Dr. Dr. Detlef Baum
Ortsvereinsvorsitzender und 
Fraktionsvorsitzender 
Tel. 76 12

 Dr. Klaus Hoffmann
Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 47 39 80

 Regina Kleinmann
Öffentlichkeitsarbeit 
Tel. 7 28 50

 Sissi Westrich
Mitglied des Stadtrates
Tel. 7 28 27

Impressum/Kontakt

S E I T E   4

September 2009
HECHTSHEIMER BÜRGERBRIEF
www.spd-lerchenberg.de September 2015

September 2015 • www.spd-lerchenberg.de

Informationen & Meinungen
vom Lerchenberg AKTUELLSchon entdeckt?

 10. September, 19 Uhr
Ortsbeiratssitzung im Bürgerhaus

 2. Oktober, 17-18 Uhr 
Walk & Talk ab Bürgerhaus mit Jürgen 
Häfner, Geschäftsführer von Lotto RLP

 2. Oktober, 18 Uhr 
Vernissage „Farbspiele“ der Gruppe 
78, Künstlergemeinschaft auf dem 
Lerchenberg im Bürgerhaus (bis 4.10. 
Ausstellung)

 10. Oktober, 11 Uhr
Stadtteil-Herbst-Brunch im Vitalzen-
trum/Bürgerhaus, anschließend Füh-
rung zur Ausstellung „Geschichte des 
Lerchenbergs“

 14. Oktober, 14-18 Uhr
1. Planungswerkstatt zum Einkaufs-
zentrum im Bürgerhaus

 18. Oktober
Kleine Mainzer Höhenweg-Wande-
rung mit Doris Ahnen (Näheres im 
Okt. auf www.spd-lerchenberg.de)

 6.-8. November
Ausstellung „Hobby und Kunst im 
Bürgerhaus

 26. November, 19 Uhr
Ortsbeiratssitzung im Bürgerhaus

 1. Dezember, 17.30 Uhr
1. Adventsfenster-Eröffnung rund um 
den Weihnachtsbaum am Bürgerhaus

 4. Dezember, 17 Uhr
Walk & Talk ab Bürgerhaus mit Antje 
Bedemann, Ansprechpartnerin BI ge-
gen Fluglärm Lerchenberg

Weitere Termine unter 
www.mainz-lerchenberg.de

Termine, Termine...

Mainz 31

Auch zukünftig will sie die star-

ke Stimme für Mainzer und Ler-

chenberger Belange sein: Doris 

Ahnen kandidiert erneut bei der 

Landtagswahl am 13. März 2016 

und ist damit zum 3. Mal in Folge 

Direktkandidatin für den Wahlkreis 

28, zu dem Lerchenberg gehört. 

„Ich bin sehr dankbar für diesen 

Vertrauensbeweis“, freut sich Do-

ris Ahnen, die den Wahlkreis seit 

fast 10 Jahren im Landtag vertritt. 

„Auf ganz unterschiedlichen 

Ebenen hat sie Politik entschei-

dend mitbestimmt. Neben der 

Landesebene war es oft auch der 

Einsatz auf Bundesebene, der di-

rekt Einfluss auf Lerchenberger Be-

lange hatte. Dabei sind Bildung, 

soziale Gerechtigkeit, Barrierefrei-

heit, der Einsatz für bezahlbaren 

Wohnraum und Lebensqualität vor 

Ort einige der Kernthemen.“, erläu-

tert Sissi Westrich, Ortsvorsteherin 

von Lerchenberg und B-Kandidatin 

von Doris Ahnen.

Beitragsfreie Bildung von der 

Kita bis zur Hochschule, der Aus-

bau der Kindertagesstätten mit 

Rechtsanspruch auf einen Be-

treuungsplatz, der Ausbau des 

Ganztagsschulangebotes und die 

Aufstockung der Mittel für das 

Bund-Länder-Programm „Soziale 

Stadt“ zählen zu den Erfolgen der 

Politik Doris Ahnens.

„Auch der Einsatz gegen Flug

lärm hat mich die gesamte Legis-

laturperiode begleitet.“ Neben 

Treffen mit Fluglärmgegnern und 

der mehrfachen Teilnahme an den 

Montagsdemonstrationen hat Do-

ris Ahnen auf Landes- und Bundes

ebene für die Belange der Mainzer 

Weiterhin starke Stimme für 
Mainzer und Lerchenberger Belange

Fluglärminitiativen sensibilisiert. 

Ahnen weiß, dass Fluglärm und 

Nachtflugverbot auch weiter vol-

len Einsatz fordern: „Die Bürgerin-

nen und Bürger können dabei auf 

mich zählen.“

Neben dem Flugverkehr geht 

es Doris Ahnen aber auch um die 

Entspannung der Situation rund 

um das Autobahnkreuz Mainz-Süd 

und die Autobahnen A60 und A63 

ebenso wie der A643 – Themen 

ihrer regelmäßigen Besprechun-

gen mit Verkehrsminister Roger 

Lewentz. 

Entspannung benötigt auch der 

Wohnungsmarkt. „Mit ihrem ak-

tuellen Einsatz für eine Mietpreis-

bremse in Mainz will sie erreichen, 

dass der soziale Zusammenhalt 

in den Wohnquartieren erhalten 

bleibt, was auch für uns auf dem 

Lerchenberg wichtig ist“, ergänzt 

der Vorsitzende des SPD-Ortsver-

eins Professor Dr. Dr. Baum. „Durch 

bezahlbaren Wohnraum sichern 

wir ein gutes Miteinander vor Ort.“

„Politik darf auf keinen Fall nur 

Ergebnis theoretischer Überlegun-

gen sein. Sie speist sich auch aus 

Begegnungen mit Bürgerinnen und 

Bürgern vor Ort“, so Doris Ahnen, 

die regelmäßig bei Lerchenberger 

Veranstaltungen das Gespräch 

sucht, ob beim Neujahrsempfang, 

Brunnenfest, Duddelfest oder 

Stadtteilbegehungen. 

„Ich möchte dem Wahlkreis 

auch weiterhin eine starke Stimme 

geben und meinen Beitrag für ein 

lebens- und liebenswertes Mainz 

leisten“, so Doris Ahnen.

Die großen Baumaßnahmen auf 

dem Lerchenberg sind nicht zu 

übersehen: die Weiterentwick-

lung des Spargelackers als Spiel-

raum, die Mainzelbahn, das neue 

Wohnen Richtung Draiser Senke, 

die Vorbereitungen für die neue 

städtische Kita mit Familientreff 

beispielsweise. 

Manchmal sind es aber auch 

die kleinen Fortschritte, die Bür-

gerinnen und Bürgern signalisie-

ren, dass Probleme gesehen und 

nach Lösungen gesucht wird. 

Hier ein paar Schlaglichter:

 3 neue Bänke rund um den En-

tenteich (Regenrückhaltebecken)

 Eine neue Schaukel nahe dem 

neuen Tisch mit Bänken an der 

Boulebahn am SCL-Gelände – 

Dank der Mittel des Programms 

„Sozialen Stadt“

 3 neue Bänke im Einkaufs

zentrum (Nähe Eisdiele)

 Neue Mülleimer mit Deckel am 

Brunnen im Einkaufszentrum, ne-

ben der Grundschule und neu an 

drei Bushaltestellen! Die Krähen 

werden so nicht automatisch we-

niger, aber die Nahrungsbeschaf-

fung wird für sie nicht zu kom-

fortabel gemacht. Seit diesem 

Jahr konnte die Ortsverwaltung 

MVG, Entsorgungsbetrieb und 

Wirtschaftsbetrieb dafür gewin-

nen, alte Mülleimer durch Müllei-

mer mit Deckeln auszutauschen.

 Das große Interesse beim Tag 

der Architektur 2015 an der ein-

fachen und genialen Gestaltung 

unserer Stadtteilbücherei mit 

Lese-Oase in der Hindemith

straße (Öffnungszeit Di und Do 

jeweils  10.00 bis 12.30 und 

15.00 -18.00 Uhr)

 5 neue Obstbäume am östli-

chen Rand der Tizianwiese, die 

– gemäß dem Ortsbeiratsan-

trag – zum „Urban gardening“ 

das Ernten verschiedener Obst-

sorten für alle Bürgerinnen und 

Bürger des Lerchenbergs möglich 

machen. Ein wenig müssen sie 

noch wachsen, aber dann darf 

zugegriffen werden bei folgen-

den Sorten: Roter Eiserapfel, 

Danziger Kantapfel, Schweizer 

Wasserbirne, Gellerts Butterbir-

ne, Wagenheims Frühzwetschge.

 Die Bänke des Jürgen Scho-

ber-Projekts, von denen einige  

nach Beschädigung wieder leuch-

ten (siehe Foto)

 Der neue öffentliche Bücher-

schrank im Freien am Bürgerhaus, 

der bei Herausgabe hoffentlich 

schon steht, ansonsten bald 

installiert wird.
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